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In der Auftaktveranstaltung wird der Blick-
winkel gegenseitig geöffnet. Frau Prof. 
Niehaus von der Universität zu Köln wird 
in ihrem Impulsvortrag der Frage nach der 
Sichtbarkeit von Akademikerinnen mit ge-
sundheitlichen Beeinträchtigungen für die 
Region Köln nachgehen. Die Arbeitgeberin-
nen- und Arbeitgeberberatung Wirtschaft 
inklusiv stellt aus Sicht der Wirtschaft 
Erfolgsfaktoren vor, die zu einem inklusiven 
Personalmanagement gehören. Die Zent-
rale Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) 
der Bundesagentur für Arbeit präsentiert 
Förderinstrumente sowohl für Unterneh-
men als auch für Akademikerinnen.

Die Mittagspause können Sie aktiv nutzen. 
Fachexperteninnen und Fachexperten aus 
der Region stehen Ihnen für Gespräche zur 
Verfügung. Dort können Sie aktuelle In-
formationen zu den Themen Behinderung 
/ gesundheitliche Beeinträchtigung und 
Teilhabe am Arbeitsmarkt erhalten.

Nach der Mittagspause haben Sie die  
Gelegenheit, sich dem Thema Mentoring 
aus verschiedenen Blickrichtungen zu 
nähern. Erfahrene Personalverantwortliche, 
angehende Mentorinnen und Mentoren 
sowie Mentees diskutieren mit Ihnen, was 
Mentoring leisten kann, wo ihre Erwar-
tungen und ihre Beweggründe liegen, am 
Mentoringprojekt teilzunehmen.

NEUE FACHKRÄFTE
IN DEN FOKUS NEHMEN
Akademikerinnen mit  
gesundheitlicher Beeinträchtigung 
von der Hochschule ins Unternehmen

Kleinen und mittleren Unternehmen  
gelingt es nicht immer passende Fach- 
und Führungskräfte zu gewinnen – auch 
im akademischen Bereich. Gleichzeitig 
gibt es an den Universitäten eine Reihe 
von qualifizierten Akademikerinnen, de-
nen es aufgrund einer gesundheitlichen 
Beeinträchtigung meist schwerer fällt, 
sich der Wirtschaft als Fachkraft optimal 
zu präsentieren oder als solche wahrge-
nommen zu werden.

Hier setzt unser Modellprojekt „Mento-
ring für Akademikerinnen mit Behinde-
rung / gesundheitlicher Beeinträchtigung 
am Übergang von der Hochschule in 
kleinere und mittlere Unternehmen“ an.

Ein Personalentwicklungsinstrument für 
ein bedarfsorientiertes, erfolgreiches 
und inklusives Personalmanagement 
zu erproben, damit kleine und mittlere 
Unternehmen Akademikerinnen mit 
Behinderung / gesundheitlicher Beein-
trächtigung als potentielle Fach- und 
Führungskräfte wahrnehmen – das ist 
das Ziel des Kompetenzzentrums Frau 
& Beruf Region Köln, der Universität zu 
Köln sowie von Wirtschaft inklusiv.

PROGRAMM

10.30 Uhr Empfang und Anmeldung  
mit Begrüßungskaffee

11.00 Uhr Begrüßung und Einführung
Sabine Brinkmann, Kompetenzzentrum 
Frau & Beruf Region Köln

11.10 Uhr „Sichtbarkeit von Akademike-
rinnen mit Behinderung / gesundheit-
licher Beeinträchtigung in der Region 
Köln“ Prof. Dr. Mathilde Niehaus,  
Universität zu Köln, Lehrstuhl für Arbeit 
und Berufliche Rehabilitation

11.35 Uhr „Erfolgsfaktoren kleiner und 
mittlerer Unternehmen beim inklusiven 
Personalmanagement“ Sabine Schröder, 
Michael Thiele, Wirtschaft inklusiv (ein 
Projekt der Bundesarbeitsgemeinschaft 
ambulante berufliche Rehabilitation e.V.)

12.00 Uhr „Akademikerinnen und Akade-
miker mit Behinderung am Übergang von 
der Hochschule in den Beruf – Chancen 
und Möglichkeiten für die betriebliche 
Praxis“ Torsten Prenner, Bundesagentur 
für Arbeit, Zentrale Auslands- und Fachver-
mittlung (ZAV)

12.25 Uhr Vorstellung der  
Fachexpertinnen und Fachexperten

12.35 Uhr Mittagspause mit Imbiss

14.00 Uhr Diskussionsstationen zum 
Thema „Mentoring – kennenlernen –  
voneinander lernen“

■■ 	 Mentoring als Personalentwicklungs- 
	 instrument
■■ 	 Erwartungen im Mentoringprogramm
■■ 	 Nachhaltigkeit für Mentees und  
	 Mentorinnen / Mentoren sowie  
	 Unternehmen

Runde 1 und 2 à 20 Minuten

Impulsgeberinnen:

■■ 	 Kirsten Hack, LVR - Institut für  
	 Training, Beratung und Entwicklung
■■ 	 Anne Röttger, Astro Strobel  
	 Kommunikationssysteme GmbH
■■ 	 Juliane Elmenhorst, PROMI – 
	 Promotion inklusive Teilnehmerin Köln

14.45 Uhr Ausblick
Alexa Dreyer, Kompetenzzentrum 	
Frau & Beruf Region Köln

15.00 Uhr Ende der Veranstaltung


